
^ 87. Amis - uud Anzeigeökail für den Aezirk Kalw._ 74. Jahrgang.

71 LZ

M ? ,s.s,» '

WM
MÜ!̂

MW
e>LirBLU/LUMüiLE

!MEL

ZWMZ7 »I7II

LMM

ErscheintDienSlügS , Donnerstags und Samstags.
Die EtnrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in näch>ter

Umgebung9 Psg. die Zeile, weiter -nts-rnt r2 Pfg.
Dienstag , den 25. Juli 1899.

Vierteljährlicher AbonnementSpreir in der Stadt Mk. l . lO
ins Haus gebracht, Mk. >. IL durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. I. SS.

LagksnenigLeiten.
Calw . Einquartierung.  ES ist bekannt,

daß während der heurigen Kaisermanöver
unsere Stadt und Umgebung militärische Einquartie¬
rung erhält . An welchen Tagen dies der Fall sein
wird , wie viele Mannschaften u . s. w . hieher kommen,
ist nur teilweise bekannt . Angesagt sind bis j -tzt mit
voller Verpflegung für den 23 . Aug . 6 Offiziere , 119
Mann und 125 Pferde von der I . Eskadron Dra-
goner -Reg . Nr . 24 , für dm 25 . Aug . von der 54.
Infanterie -Brigade 43 Offiziere , 1220 Mann und 59
Pferde . Uebsr den weiteren Verlauf der Einquar¬
tierungen , welche voraussichtlich von Mitte August bis
Mitte September stattfindsn , kann noch nichts Näheres
mitgeteilt werden . Es verlautet , daß weitere solche
am 7. und 9. Sept . hier erfolgen . Zu diesen aus
Anlaß der gewöhnlichen Märsche statifindenden Ein¬
quartierungen kommen noch solche aus Anlaß der sog.
Kriegsmärsche , welche von der jeweiligen taktischen
Lage abhängig und zum Voraus nicht genau zu be¬
stimmen sind . Bei den Einquartierungen aus Anlaß
der KciegSmärsche werden die in Betracht kommenden
Gemeinden mit ihrer vollen Belegungsfähig¬
keit  herbeigezogen , nebendem daß ein Teil der
Truppen biwakiert . Unter allen Umständen darf
darauf gerechnet werden , daß die Stadt Calw dieß-
mal mit Quartier reichlich in Anspruch genommen
wird und daß kein Quartiergeber sich unbedingt darauf
verlassen kann , daß er die ihn treffende Einquartierung
in einem Mietquartier unterbringen kann . Jeder
Wohnungsinhaber wird ins Aug - fassen müssen , daß
seine Räume für die Einquartierung in Anspruch ge¬
nommen werden , sobald dies notwendig ist. Annahme
einer gar zu großen Anzahl von Mietquartieren wird
wohl nicht geduldet werden . Hieraus dürfte sich für
Jedermann die Mahnung ergeben , dafür zu sorgen,
daß er die Einquartisrten in der eigenen Wohnung
soweit als möglich untsrbringen kann . Die häufigen
und umfangreichen Einquartierungen , welche zu
erwarten sind, werden wohl die Erwägung nahe
legen , bei aller Freundlichkeit und Rücksicht gegen

die Soldaten in der Verpflegung derselben richtiges
Maß zu halten , so daß der Aufwand etwas kleiner
wird als zu Zeiten wo nach einer langen Reihe von
Jahren nur eine kleinere Zahl einquartiert wurde.
Der Umfang der Verpflegung sollte in solchen
Grenzen gehalten werden , daß für ein Mietquartier
pro Mann und Tag keinenfalls über 3 ^ zu bezahlen
ist. Als Entschädigung erhält der Quarticrträger ein¬
schließlich eines etwaigen Beitrags der Amtsoersamm¬
lung 1 25 Selbstverständlich befreit daS Ver-
reistsein von der Quartierlast nicht.

8. Calw,  27 . Juli . Am kommenden Mitt¬
woch,  26 Juli , wird auS Anlaß einer Lehrerkon¬
ferenz in der hiesigen Kirche vorm . 9 Uhr eine
musikalische Aufführung  stattfinden , zu deren
Besuch Freunde kirchlicher Musik freundlich einge¬
laden sind. DaS Programm enthält neben 4 Orgel¬
vorträgen 3 Mannerchöre des Lehrergesangvercins
unter Leitung von Hrn . Mittelschullehrer Müller,
2 Violin - und 2 Gesangsoli . Etwaige Gaben der
Zuhörer werden dem Lehrer -Unterstützungsverein zu-
gutkommen.

Calw.  Letzten Freitag wurde in der Nähe
des unteren Bades in Liedenzell  der Leichnam
des 37 Jihre alten vsiheirateten Bäckers Georg
Adam Schäfer  von Beinberg O .A . Neuenbürg auS
der Nagold gezogen . Schäfer hat am 22 . d. MtS.
seinen Wohnort in GeschäftSangclegenhziten verlassen
und da er nicht zurückkehrte , wurden von Bürgern
BeinbecgS die Waldunzen vergeblich abgesucht . Ob
Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt , ist nicht be¬
kannt . Schäfer hinterläßt eine Witwe und 4 Kinder.

Calw,  24 . Juli . Der „Pforzh . Beob ."
berichtet unterm 22 . ds . : „Eine erschütternde Kunde
durcheilte gestern Abend unsere Stadt . Der 31 Jahre
alte Melker Jakob Häußermann aus Egliswyl
(Schweiz ) und die 20 Jahre alte D rnstmagd Luise
Linkenheil von Calw , beide bei Landwirt Pleiß in
der Holzzartenstraße bedisnstet , haben sich am 20.
ds . MtS . abends ohne jeglichen Grund auS dem
Hause ihres Dienstherrn entfernt und sind auch in

der Nacht vom 20 . auf 21 . ds . Mts . nicht zurückge¬
kommen . Gestern Nachmittag wurden die Beiden im
Walde gegen Eutingen unterhalb des neuen Wasser¬
werks aufgefunden . Häußermann hatte zwei Schliffe
in der Brust und war tot , die Linkenheil , welche
ebenfalls zweimal durch dis Brust geschaffen ist, be¬
findet sich noch am Leben . Nach ihrer Aussage hat
Häußermann ihr am 20 . dS. MtS . abends schon die
beiden Schüsse beigebracht und sich dann selbst er¬
schaffen Schon längere Zeit wurde bemerkt , daß
beide zusammen ein Liebesverhältnis hatten ." — Zu
dem bedauerlichen Falle wird uns mitgeteilt , daß die
Annahme , die That wäre in gegenseitigem Einver¬
nehmen erfolgt , wir andere Blätter bereits berichteten,
keine Berechtigung haben dürfte . Das Mädchen , das
nun inzwischen verstorben ist, war erst 18 Jahre alt.
Nachforschungen über das Vorleben des ThäterS,
welcher in letzter Zeit mehrmals „verlobt " gewesen sein
soll , dürften Licht in das Dunkel bringen . Leider
vermochte die Schwerverwundete , welche sich in der
Nacht noch etwa 60 Meter weil fortgeschleppt hatte
und zur Zeit der Auffindung dem Tode nahe war,
keine weiteren Angaben mehr machen.

— Stadtarzt vr . Schwab in Weilverstadt
ist als Ortsarzt in Schafhausen  von der K.
Regierung des Neckarkreises bestätigt worden.

Wildbad,  21 . Juli . Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  hat dem Stadtschultheiß Bätzner
hier einen Besuch abgestattet . Im Hotel Klumpp ist
der bekannte Führer der Reichspartei . Frhr . v.
Stumm,  abzestiegen , und am 24 . d. M . wird der
preußische Finanzminister v. Miquel  hier erwartet.
Die Frequenz des Bades ist Heuer eine außergewöhn¬
lich große und immer noch im Zunehmen begriffen.

Mundelsheim,  19 . Juli . Der Stand
der hiesige» Weinberg « ist ein sehr befriedigender zu
ninnen . Die Befürchtungen zu Beginn der Blütezeit
wegen des frostigen Regenwetters sind durch die fol¬
genden sonnenfreundlichen Wochen behoben worden.
Die Weinberge erfreuen sich schöner Belaubung , reich¬
lichen Fruchtansatzes und raschen Wachstums der Beeren.

^ 1 1 ^ 6 1 O Nachdruck virboten.

Kerzog Ulrichs Iahuenlräger.
Von G. Maisch.

II . Der 14. Oktober 1519.
(Fortsetzung .)

Die Redenden waren den Gräbern näher gekommen, hielten aber plötzlich
inne . Krampfhaft erfaßte Barbara der Freundin Arm , während diese rief:
„Siehst du , Barbara , nicht den frommen Bruder , der dort kniet au ? deiner
Muhme Grab ?"

„Ich sehe ihn, " versetzte die Jungfrau bebend, „s ' ist wohl ein Lollhard : ,
einer von jenen Sondergläubigen , die ' s mir den Böhmischen und dm Wildbrüdern
halten . . ."

„Vor denen uns der Pfarrherr immer so ernstlich warnt ?" flüsterte Ka¬
tharina ängstlich.

„Du thörichtes Weib, " erwiderte lächelnd ihre Freundin , „hörst du nicht
unfern Priester Johannes ähnlich reden wie jene Gottesfreunde ? Mein Vater
schätzt diese Leute hoch und sagt : „Mag man sie heißen , wie man will , 'S
sind echte, fromme Leute, " meint er , „die Gottesdienst als heilige Herzenssache
achten. Sie haben ihre Lehre in Kopf und Herz , und , sagt er , was die Haupt¬
sache ist, sie thun und wandeln , wie sie lehren !"

„Sieh nur, " ries hastig die junge Witwe , „wie jetzt der Fremde sich erhebt;
er scheint tief bewegt , jetzt schaut er auf . wirft die Kaputze zurück."

„Erno !" stieß plötzlich ihre Freundin hervor , und mit dem AuSruf : Bar¬
bara ! eilte der Waiblinger auf das Mädchen zu und schloß sie in die Arme.

Dibold , der wachstehende Landsknecht , war aufmerksam geworden . Die
eben sich abspielend « Erkennungsszene war seinen Blicken nicht entgangen.

„Ha , der Erno ist 's " rief er in boshafter Freude , „ jetzt könnt ' ich mich
rächen für den Schimpf , den er mir angethan hat . Das wär ' ein Fündlein für
den Volland , den sie jetzt des Herzogs Kanzler nennen , seit der Lamparter zu
den Feinden entwichen ist . Ja , Rache ist süß , äolos vonästta , wie die Welschen
sagen , die schwarzen Bursche mit den Feueraugen und den spitzigen Dolchen . . .
Ich will hin . . . Doch halt , Dibold , keinen dummen Streich ! Denn kämen wir
vor den Herzog , den Mann mit den rollenden Augen , dann fragt ' er mich : Woher
mit Erno so vertraut ? Warst etwa mit dabei ? Nun mitgegangen , mitgehangen I
Und kam' ich vom Regen in die Traufe . . . Doch ein Wink kann nichts schaden!
Und 's trifft sich glücklich, da kommt der junge Vogt , dem muß ich's melden ."

In der That erschien eben Hans Müller , um sich von der Wachsamkeit
des Postens an der Friedhofmauer zu überzeugen.

Der Landsknecht grüßte militärisch , dann redete er den Vorgesetzten also
an : „Herr Vogt , soeben ist durch dieses Thor Erno der Waiblinger gegangen;
ihr wisset , er ist vogelfrei und soll, wo man ihn betritt , ergriffen und dem Richter
überantwortet werden ."

HanS Müller suchte die Bestürzung , in die ihn diese Meldung versetzte,
vor dem lauernden Blick des unheimlichen Gesellen , den er vor sich hatte , zu
verbergen.

„Ist es wirklich, " fragte er strengen Tons , „der Waiblinger gewesen ?"
„Hab ' ihn wohl erkannt, " lautete die Antwort , „trotz der Vermummung , in

die er sich gesteckt hat ."
„Gut, " versetzte der Vogt , „du hast nun mit der Sache nichts mehr zu thun,

das Weitere werde ich besorgen ."
In größter Unruhe eilte er zu WarthS ; dort war er ja sicher, den heim¬

gekehrten Freund zu treffen . Und dort fand er ihn wirklich , in trautem Gespräch
mit seiner Verlobten und deren Vater.

„Erno, " rief er , indem er den langvermißten Freund umarmte , „wie un¬
besonnen ! Du wagst dich, kaum angekommen , alsbald auf den Friedhof und wirst
dort sofort von Dibold dem Landsknecht erkannt . "
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Vom schwarzen Grat , 21 . Juli . Der
-estrige Abendzug stieß beim Verlassender Station
JSny  bei einem nicht mit Schranken versehenen
Bahnübergang aus zwei Fuhrwagen,  von denen
der eine  von der Lokomotive erfaßt , «ine Strecke
weit geschleift und dann zertrümmert  wurde.
Maschine und Geleise  weisen ebenfalls Be¬
schädigungen  auf , dagegen haben die beiden Fuhr¬
leute keinen Schaden erlitten.

Friedrichshofen,  19 . Juli . Gestern
nachmittag fuhren von Lindau aus zwei Handwerks¬
burschen in einem Segelboot , das sie gemietet , in den
See hinein . Ein Gewittersturm warf das Schisflein
um . Die beiden Insassen klammerten sich an das
Fahrzeug an und trieben mehrere Stunden auf dem
See umher . Trotz ihrer Hilferufe wurden sie von
keinem Dampfer aus beobachtet . Endlich nahm der
Kassier Eberhard des württemb . Dampfboots „Fried¬
richshofen " durch s. in Fernrohr die Verunglückten
wahr ; der Dampfer nahm sie an Bord und brachte
sie abends hieher.

Köln . Wegen Fälschung von Maggi
wurde in der SchöffengerichtSoerhandlung vom letzten
Montag der Händler M . zu einer Geldbuße und
Tragung der Kosten verurteilt . M . hatte die bekannte
Maggi -Würze mit Wasser verdünnt und sich so einer
Schädigung der Konsumenten im Sinne des Gesetzes
schuldig gemacht . Besonders erwähnt zu werden
verdient , daß der sachverständige Chemiker , Herr vr.
Kyll , welcher die Vermischt » g nachwies , die seit
Jahren gleichmäßige Qualität des Maggi hrrvorhob,
indem er betonte , daß die Maggi -Fabrik zu ihrem
eigenen Schutze ihre Fabrikation unter der Kontrolle
der als streng bekannten Nahrungsmittelpolizei Kon¬
stanz gestellt hat . Da die Maggi -Würze nun unter
die regelmäßig zu kontrollierenden Nahrungs - und
Genußmirtel ausgenommen ist, steht zu hoffen , daß
sich gewissenlose Händler hieran eine Warnung nehmen.

Berlin,  23 . Juli . Der Kaiser  wird sich
beim Leichenbegängnis des Großfürsten-
Thronfolgrr  durch den deutschen Botschafter am
russischen Hofe , Fürsten Radolin , vertreten lassen.

Berl in,  22 . Juli . Ueber das Befinden
der Kaiserin  wird aus Berchtesgaden gemeldet:
Die durchaus günstige Abnahme der örtlichen Stö¬
rungen bei der Kaiserin gestatteten gestern die An¬
legung eines festen Verbandes an dem verletzten
Unterschenkel . Der Verband wird gut ertragen und
beseitigt die noch vorhandenen subjektiven Beschwer¬
den völlig.

Berlin,  22 . Juli . Der bisher heißeste
Tag  dieses Jahres war der gestrige Freitag,  der
eine Temperatur aufwies , wie sie in de« hiesigen
Gegend seit 5 Jahren nicht mehr beobachtet worden
lst. Die Registrir -Skalrn der schreibenden Thermo¬
meter reichten nicht aus , um die enorme Hitze anzu¬
zeigen . Dieselbe erreichte gegen 3 ' /< Uhr ihren Höhe¬
punkt mit 39,4 Grad . Unter dicser enormen Hitze
hatten Menschen und Tiere schwer zu leiden . Meh¬
rere Personen wurden vom Hitzschlage betroffen.
Sechs am Sonnenstich gefallene Pferde mußten der
Abdeckerei überwiesen werden.

Geestemünde,  31 . Juli . Die Offiziere
des französischen AvisoS „Ibis " besichtigen heute Vor¬
mittag unter Führung des französischen Consuls den

Fischereihafen . — Das Offizier -Corps der dritten
Matrosen -Artilleiie -Adteilung in Lehe hat zu heute
Abend die Offiziere der Ibis nach dem OffizierS-
Casino eingeladen und folgt morgen einer Einladung
an Bold des französischen Kriegsschiffes . Der Com-
mandant der Ibis und Corvetten -Kapitän Merten
tauschten Besuche aus.

Kiel,  33 Juli . An Bord des Linienschiffes
Pelikan ereignete sich gestern der zweit « Unglücksfall
innerhalb acht Tagen , indem der Matrose Beck von
einer Backspiere in den Hafen fiel und trotz sofort
angestellter Rettungsversuche ertrank . Dir Leiche
wurde Abends geborgen.

Haag,  31 . Juli . Die nächste Sitzung der
Friedens -Conft renz findet am Mit !woch oder Donners¬
tag nächster Woche statt . In derselben wird die
Akte verlesen werden . Die letzte Sitzung , in welcher
die Abschiedrsde gehalten werden wird , wird in den
letzten Tagen des August stattfinden.

Paris,  22 . Juli . Heute Nachmittag bcgiebt
sich der Commandant Legranc , Mitglied des MMär-
Cabmets nach Petersburg , um im Aufträge Loubet
einen silbernen Kranz am Grabe des Großfürsten
Thronfolger niederzulegen.

Petersburg,  31 . Juli . Der außerordent¬
lich freundliche Empfang , welchen die Mannschaft des
deutschen Schulschiffes Charlotte seitens der hiesigen
russischen offizielle » Kreise gefunden , wird in diplo¬
matischen Kreisen viel bemerkt und als neuerlicher
Beweis angesihen . Laß sich die Beziehungen zwischen
Petersburg und Berlin immer herzlicher gestalten.

Belgrad,  33 . Juli . Das Attentat
auf Milan i st weiter nichts, als  ein Com-
plott „Milans gegen Milan " zur Erlangung irgend
einer gesetzlichen Basis , um die radikale Volkspartei
zu verfolgen und zu vernichten . Knesevic reiste nach
Buckarsst um dort mit dem Agenten Milans , Todo-
rovic zusammen zu treffen . An » 22 . Juni traf
Knesevic wieder in Belgrad ein, einen Tag nach ihm
Todorooic . Das Attentat fand cm 24 . am Hellen
Tage statt . Milan schien seine Feinde zu kennen,
ohne die Angelegenheit zu untersuchen . Ebenso falsch
ist cs , daß der Adjutant Lukio an der Schulter ver¬
wundet wurde . Der Revolver Knesev 'c war nur blind
geladen.

Mstansstchtrn.
Das Kal . Statistische Landesamt  ver¬

öffentlicht nachstehende Erhebungen betreffend den
Obfistand im Juni (Note 1 — sehr gut , 2 — gut,
3 ^ mittel , 4 — gering , 5 — sehr gering ) .
Aepfel 4,i , Birnen 4, », Weinberge 2, - Beim Obst
ist leider im Durchschnitt des Landes nur eine geringe
Ernte zu erhoffen . Ein guter Obst ertrag  steht
nur in wenigen Bezirken in Aussicht , nämlich an
Aepfeln  in Herren berg und Nagold , (nach einer
neueren Korrespondenz im „W . f. d. L " auch in
Balingen ), an Birnen  in Nagold , Calw , Heiden¬
heim und Ehingen . In 22 bezw. 19 Bezirken ist
ein mittlerer Ertrag an Aepfeln bezw . Birnen zu
erwarten ; in den übrigen der 123 Erhebungsbeznk«
sind die Aussichten gering bis sehr gering.

Nach der neuesten Zusammenstellung für den
Monat Juli  haben sich die Aussichten für Aepfel
und Birnen nicht gebessert.

Aepfel Birne»
3.9 4,4
4,0 4,3
3,8 4,3
4.7 4,3

4. 1 4.3
3.3 3,4
4,8 4,3
3,9 4.3
4,7 4 .3
3,9 3,1
3,8 2,9

ganz Deutschland
r „ Prakt . Ratgeber

Die statistischen Zahlen sind:

Neckarkreis
Schwarzwaldkreis
Jagstkreis
Donaukreis

In Württemberg
In Württemberg im Juli 1898

« » „ „ 1897
n ,, „ „ 1896
« » » „ 1895
» ,, « « 1894
» /, „ „ 1893

Auf Grund von 480 aus

im Obst - und Gartenbau " eine Uebersicht über die
Heuer zu erwartenden Obsternten . Danach haben
Württemberg und Hohenzollern (nach 30
Berichten ) folgende Aussichten : Apfel mittel bis ge¬
ring , Birnen gering , Zwetschgen gering , Pflaumen
gering , Kirschen gering , Pfirsiche schlecht, Aprikosen
schlecht, Stachelbeeren gut bis mittel , Johannisbeeren
gut bis mittel , Himbeeren gut , Erdbeeren gut bis
mittel , Brombeeren gut , Heidelbeeren mittel , Wal¬
nüsse gut bis mittel , Haselnüsse mittel bis gering.
Der Gesamtdurchschnitt der ErnteauSsichten für ganz
Deutschland  ist folgender : Apfel mitte ! bis ge¬
ring , Birnen gering , Zwetschgen gering , Pflaumen
gering , Kirschen mittel bis gering , Pfirsiche sehr gering,
Aprikosen sehr gering , Stachelbeeren gut , Johannis¬
beeren gut bis mittel , Himbeeren gut , Erdbeeren gut
bis mittel , Brombeeren gut , Heidelbeeren gut bis
mittel , Walnüsse mittel , Haselnüsse mittel bis gering.
Im allgemeinen sind also die Obstaussichten für Heuer
sehr ungünstig.  Mit Ausnahme der Himbeeren
stehen sämtliche Obstarten durchschnittlich schlechter als
in den letztverfloffenen sechs Jahren.

Landrv . Aezirksvereiu Kalw.
Bekanntmachung.

Es wird hiemit bekannt gegeben , daß der
landwirtschaftliche Verein beschlosstn hat , zu Anschaf¬
fung von schönen Zucht -Eber « der reinen Uork-
shire -Rasse künftig einen Beitrag von je 10 aus
der Vercmskasse zu verwilligen unter der Bedingung,
daß diese aus einer anerkannt tüchtigen Zuchtanfialt
(Oberamtmann Hofmann in Hofgüll , Station Sich,
Großherzogtum Hessen, oder landw . Akademie Hohen¬
heim ) bezogen werden.

Den Ortsbchörbe « wird empfohlen darauf
hinzuwirken , daß in ihren Gemeinden Eber dieser
anerkannt vorzüglichen Raffe angeschafft und ent¬
sprechende Zuschüsse an die Eberhalter aus der Ge-
mrindrkass « geleistet werden.

Der landwirtschaftliche Verein wäre bereit , den
Bezug von Ferkeln zu vrrnntteln und wollen etwaige
Anträge an den Unterzeichneten gerichtet werden.

Bemerkt wird , daß in der Gemeinde Zweren¬
berg sin sehr schöner Aorkshire -Eber mit bestem Er¬
folge angeschafft worden ist und dessen Nachzucht sehr
gerne gekauft wird.

Calw,  den 19 . Juli 1899.
Der Vereinsvorstand.

Oberamtmann Voeltrr.

*

„Dibold ?" riefen wie aus Einem Munde Erno und Barbara , „das ist ein
schlimmer Feind !"

„So ist es Zeit, " sprach Erno niedergeschlagen , „ mich nochmals zu verbergen ."
„Thut , wie ihr wollt, " sagte Hans , „nur daß , wenn ich Haussuchung halten

muß , von dir nichts mehr zu entdecken ist ! In einer Stunde rückt der Herzog
mit seinen Reisigen ein, so lange hast du Frist , dein Herz hier auszuschütten.
Mit einem Blick voll Mitleid und Sorge schied der treue Freund.

„Was nun ?" fragte ängstlich der Alte.
„Sorge nicht , lieber Vater, " sprach Barbara , der bereits entschlossener

Mut aus den Augen leuchtete , „ich werde meinen teuren Erno retten — wie?
das lasse mein Geheimnis sein !"

So groß war das Vertrauen , das beide Männer in Bartara 's Klugheit
und Willenskraft setzten, daß keiner derselben weiter mit Fragen in sie drang.

„Kurz ist die Frist , die uns bleibt, " begann sie, „so lasse uns , Erno , von
deinem Ergehen etwas hören ! Wie kamst du zu dem Gewand , das dich verhüllt?
Es tragen 'S sonst nur die Volkharden ."

„Ganz recht, " war seine Antwort , „und von den Züricher Lollharden hat
sich einer des Hilflosen erbarmt . Da fand ich Nahrung und mehr noch : ich fand
auf meinem FlüchtlingSweg die kostbare Perle , die Wahrheit , die Wahrheit , wie
sie in der heiligen Schrift , dem Gotteswort , uns geoffenbart ist . Mein Freund
sprach mir von dem Ulrich Zwingli , der , wie der Martin Luther es in Deutschland
that , das verschüttete Evangelium neu cmfgedcckt und auf diesen ewigen Grund
die Kirche neu erbaut habe ."

„Luther in Deutschland ? sagst du, " unterbrach den Redenden seine auf¬
merksame Zuhörerin , „davon Hab' ich noch nichts vernommen ."

„Glaub ' es gern, " erwiderte er , „doch in dem geistesregen Zürich hat man
schon dem Wittenberger Lehrer und Prediger lauten Beifall gespendet , als er vor 2
Jahren seine Sätze wider den Ablaßhandel an die Schloßkirche anschlug . Gegen
diesen schnöden Kram hat auch der Zwingli , der Zürcher Leutpriester , offen Zeugnis
abgelegt . Ich durfte seinen geistgesalbten Reden lauschen . Jetzt weiß ich sichern
Grund für meiner Seele Heil und verstehe nun , waS Johannes der Kaplan in
seinem Herzen meint ."

„Und dcm will ich mein Innerstes erschließen und nach jener hohen Wahr¬
heit fleißig spüren, " rief Barbara begeistert aus , „mein Schicksal ist an deines
nun gekettet : so muß dein Gott mein Gott , dein Glaube mein Glaube werden!
Doch nun , Erno , hör ' ich die Glocken klingen . Das kündet uns deS Herzogs
Einzug und eine Wendung unseres Schicksals an . Ich selber will als Anwalt
dir zur Seite stehen . .

„Barbara , unmöglich !" riefen wie aus Einem Munde ihr Vater und Erno.
„Redet mir nicht darein " ! erwiderte sie mit ruhiger Bestimmtheit , „rch

habe das mit meinem Gott erwogen , hab 's ihm gelobt : sollt ' ich für meine Liebe
nicht alles wogen ? Wer Gott den Höchsten fürchtet , der braucht vor Fürsten
nicht zu zittern ." ^ .

Kopfschüttelnd wandte sich der alte Vater ; die Liebenden erbaten sich fernen
Segen und küßten ihm die Hand . Erno warf das Lollhardenklerd über seinen
halbkriegerischcn Anzug und folgte der Geliebten , die raschen Gangs voranschntt.
Ihr scharfes Auge entdeckte in der Ferne die Scharwache und Hans an deren
Spitze . Dos Paar bog in ein Eäßchen ein, und Hans — hatte nichts gewahrt.
Als er mit den Wächtern beim Weingar !meist er eintrat , schien der Vogt höchst
ärgerlich , daß der Vogel ihm entschlüpft war.

Der Herzog , der sich leider semen Truppen nur selten zergte, hatte eben
die Verichanzung besichtigt , welche die Neckarbrücke vor dem ersten Anlauf der
Bündischen schützen sollte , und wandte sich nun dem Rathause zu, wo Gericht und
Rat bereit standen , ihn zu begrüßen . Zur Seite gewahrte er eine Gruppe von
festlich geschmückten Frauen , daneben seinen neuen Vogt von Wirtenberg . Ihm
reichte er die Hand und bezcugte ihm seine Zufriedenheit über den Eifer , den er
in seinem schwierigen Amt bewiesen habe.

„Gestattet , durchlauchtigster Fürst, " versetzte hocherfreut der Vogt , „hier
meinem Weibe Hedwig , euch den Willkommtrunk darzureichen !"

„Von Herzen gern, " sprach Ulrich , indem er einen freundlichen Blick auf
di« Nahende richtete.

(Fortsetzung folgt .)



ZAtlichk ßkimMachMM

keallgeum Lalw.
Oeffenttiche Schlußprüfungen und feierlicher Schlußakt

des 25 . Schuljahrs 1898/99.
Donnerstag » 27 . Juli : Kl, II . 7- 8 '/- : Latein, Rechnen, Naturgeschichte.

Kl . I . 8 ' / -— 10 : Rechnen , Deutsch , Religion.
Kl . III . 10 ' / «— 11 °/« ! Latein , Rechnen , Geschichte.
Kl . IV . 2 ' / -— 4 ' /- : Latein , Französisch , Rechnen.

Freitag . 28 . Juli : Kl. V. 7—9:  Latein , Rechnen, Geschichte, Religion.
Kl . VI . 9 '/ «— 11 '/, : Latein , Französisch , Geometrie,

Geographie.
Kl , VII . 2 - 4 '/,:  Latein , Geschichte, Englisch , Physik,

Algebra.
Kl . III .— VII . 474 - 5 -/, : Turnen.

Die Prüfungen finden im Rektoratsgebäude statt.
Samstag , 2S . Juli , vormittags 9 Uhr: Feierlicher Schlußakt und zugleich

Feier des 26jährigen Bestehens des Real-
lhcenms im Saale des Georgenäums, mit Festrede,
Gesängen und Deklamationen der Schüler , Preis - und
ZeugmSverteilung.

Die staatlichen und städtischen Behörden , sowie die Eltern und alle Freunde
der Anstalt werden hiezu freundlichst eingeladen.

K . Wektorcrt.
0r. Weizsäcker.

Der Thäter ist unbekannt.
Ich bitte um sachdienliche, auf dessen

Person bezügliche Mitteilungen.
Den 20 . Juli 1889 . I . Nr . 2004.

Ge hring,  H .-A.

Calw.

Fchllis-Nerkliils.
In Nachlaßsachen deS

-j- Friedrich Schwenk,
Schreiners hier , kommt di»
vorhandene Fahrnis am

Donnerstag , de« 27 . d. Mts .,
von vormittags 7 -U Uhr an,

in der seitherigen Wohnung des Ver¬
storbenen im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf und zwar :

Gold und Silber , Bücher , MannS-
kleider , Betten , Küchengeschirr,
Schreinwerk , worunter ein Sekretär!
und mehrere Kleiderkästen , Faß - und!
Bandgeschirr , sowie Schreinerwnk-
zeug und allerlei Hausrat . ,

Liebhaber sind eingeladen . j
Den 24 . Juli 1899.

K. Gerichtsnotariat.
Karlein.

LE-

Austoräeeung.
In der letzten Zeit fehlte es den höher gelegenen Wohnungen des öfteren

an Wasser . Der Grund hievon liegt nicht an allgemeinem Wassermangel , sondern
an dem unerlaubten und unmäßigen Gebrauch , welchen sich ein Teil der Ein¬
wohner insbesondere während der heißen Jahreszeit zu Schulden kommen läßt.
ES ergeht die Aufforderung , übermäßigen Wasserverbrauch zu unterlassen , und
wird insbesondere an die ortspolizeiiiche Vorschrift vom 30 . Januar 1885 er¬
innert , welche bestimmt:

„Das Lausenlassen des Wassers aus den Hausleitungen , ohne daß
dasselbe in Gesöffen zum Zweck der Verwendung für häusliche Zwecke ge¬
faßt wird , ist in jeder Jahreszeit bei Strafe verboten ."

Bemerkt wird , daß die städt , Quellen jetzt noch über Abzug des Bedarfs
deS Bahnhofs täglich 760 000 1 Wasser liefern , das sind 160 I pr . Tag und
Kopf der hiesigen Bevölkerung , während allgemein 85 I pro Tag und Kopf einer
städt . Bevölkerung als ausreichend gelten.

Das Polizeipersonal ist angewiesen , jeden Mißbrauch der Wasserleitung
behufs geeigneter Verfügung zur Anzeige zu bringen.

Stadtschultheißenamt Calw.
Haffner.

FmkiMbkitssihillk" ' .
Beginn eines neuen QuartalkurseS am 22 . August 1899 . Unterricht in

sämtlichen weiblichen Handarbeiten , sowie Frcihand - und Musterschnittzeichnen,
gewerblicher Buchführung und Korrespondenz.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien
gegen mäßige Pensionspreise wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Näher » Auskunft erteilt die Schulvorsteherin Fräulein k,uis « V/sgnsr.

Der Vorstand:
Stadlschnttyeiß Kaff « er.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Straßenraub.
Am Freitag , den 14 . Juli 1899,

abends um 77 « Uhr , hat ein noch nicht
ermittelter Handwerksbursche auf der
Landstraße zwischen Ostelsheim und Alt»
hengstett OA . Calw in der Nähe des
letzteren OrteS einen Raubonfall auf den
15 Jahre alten Heinrich Frohnmeyer
von Blthengstett unternommen.

Der Thäter wird beschrieben : 25 bis
27 I . a ., 1,70 — 1,75 m groß , mager,
schlank, mit bleichem, länglichem , sonnen-
sprossigem Gesicht , rötlichen Haaren , röt¬
lichem ungepflegtem , über den Mund
herabhängendem Schnurrbart , ohne Kopf¬
bedeckung , mit älterem ins grünliche
schimmerndem Zeugkittel , hinten mit
einem Zug , eine Tasche daran hinunter-
geriffen , bräunlicher , einfarbiger Tuch¬
hose , schadhaften Stiefeln (an einem
schauen dir Zehen heraus ) ; er spricht
schwäbischen Dialekt und trägt ein im
Griff feststellbares Messer bei sich, mit
dem er den Knaben verletzt hat.

Der Unbekannte wurde durch das
Herannahen eines gleichfalls noch nicht
ermittelten Mannes verscheucht, der auf
der Straße von Althengstett herkam und
sonntägliche Kleidung trug ; der Knabe
hat in seiner Angst unterlassen diesen
Mann anzusprechen.

Um eifrige Fahndung nach dem Thäter
und dem Zeugen wird ersucht ; letzterer
wird oufgefordert , sich hier oder bei der
nächsten Fahndungsbehörde zu melden.

Den 20 . Juli 1899.
I . Nr . 1979 . Hetzel,  St .-A.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Gestohlen
wurden in der Nacht vom 14 ./15 . Juli
d . I . auf erschwerte Weise aus dem
Wirtschaftszimmer des WirtschaftSb ».
sitzers Wilhelm Mörsch am Bahn¬
hof Teinach folgende Gegenstände:

1) ein dunkelgrauer , getragener Sommer¬
überzieher mit schwarzem Füllet
und gelbem Aufhenkerkettchen . In
der linken inneren Seitentasche be¬
fand sich ein weißes , seidenes Hals¬
tuch, in der linken äußeren Tasche
waren ein Paar graue , gestrickt«
Fingerhandschuhe und in der rechten
Außentasche war ein weißes mit
6 . 6 . gezeichnetes Taschentuch.
I 51 in 1, 2 und 5 Pfennig-
Stücken,

3 ) ca . 30 Stück 5 Pfennig -Marken,
4) 1 Schachtel Cigarren , enthaltend

50 Stück und auf dem Deckel di,
Bezeichnung „Prinzess " tragend,

5) 20 Stück Cigarren ohne Verpackung

2)

Gemeinderätl . Beschluß zu Folge sind
die Taube«

vom 27 . Juli bis 15 . August 1899
eingesperrt zu halten . Zuwiderhand¬
lungen gegen dieses Verbot werden mit
Strafe belegt , auch werden Tauben,
welche während dieses Zeitraums im
freien Feld betroffen werd . n, durch den
aufgestellten Flugschützen weggeschoffen.

Calw,  22 . Juli 1899.
Stadtschultheiß Haffner.

Hausverkauf.
AuS tum Nachlaß der

1 Katharine Wagner
kommt am

Freitag , Le« 28 . Juli 18SS,
vormittags 11 Uhr,

deren zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und 72 qm
Gemüsegarten auf dem Rathaus zur
Versteigerung . Anschlag 2000

Stadtschultheiß Haffner.

Calw.

Arandschadenseiuzug.
Nach der Ministerialverfügung vom

2 . Dezember 1898 ist der Brandschadens¬
beitrag zur Gebäudcbrandvrrstcherungs-
anstalt für das Jahr 1899 auf 1V Pfg.
von 1VV Mk . Umlagekapital fest¬
gesetzt.

Nachdem die Umlage erfolgt ist und
die Beträge alsbald abgeliefert werden
müssen , findet der Einzug am 28 . und
27 . ds . Mts . statt.

Anläßlich der Bezahlung der Brand-
schadenSdeiträgs wollen die Steurrbüch-
lein mitgebracht werden.

Stadtpflege.
Schütz.

PrirmL -KrrzeiKim.

Calw.

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir

Freunden und Bekannten mit,
daß die Beerdigung unserer un¬
vergeßlichen Tochter , Schwester
und Schwägerin

Luise,
Dienstag  vormittag 11 Uhr in Pforz¬
heim stattfindet.

Ariedrich Linkeuheik mit Ara « .
Sank Ureftz mit Ara « ,

Pauline geb . Linkenheil.

Monatsverfammümg
des Cv . Maunervereius

Mittwoch , 2 « . Juli , abends 8 Uhr,
im Bad . Hof.

Das Beste siir die Auge«,
entzündete , schwache Augen und
Glieder , ist das seit über 80 Jahren
weltberühmte ärztlich empfohlene

Kölnische V/ssser
von Joh . Kh . Aochtrnverger

in Krilvro « «
(Lieferant fürstlicher Häuser ),

zugleich feinstes Toilettemittel.
In Flaschen L 40 , 60 , 70 u . 100

Alleinverkauf für Calw bei
iirn Minis « « »».

Echtes

Miner MilMeliilchl
mit der Schutzmarke

bietet viele Vorteile und sollte wegen
seiner guten Eigenschaften in keine«
Küche fehlen . Käuflich bei

ß . Koste « Lader , Conditor.

Frische«

Schinken
hat im Ausschnitt

U. Scheuerte.

Neue Wringe
sind eingetroffen bei

Carl Takmann 's Wwe.

Neue Lauffeuer und
Malta -Kartoffeln

verkauft zum billigsten Tagespreis
vskirolni « .

Wucher Muster
empfühlt in großen und kleinen Flasche»

pvi »«Un » niI tLnsk.

Ein größeres Quantum

Johannisbeeren,
schwarze , weiße n«d rote , sowie

Stachelbeeren
verkauft

Frisch geschossene

IjeNöcke
kaust fortwährend zu den höchsten Preisen.

F. Kraushaar.
Mikd - « nd Hestügelharrdlung,

Lndwigsbnrg.

1500- 2000 Mark
von pünktlichem Zinszähler bei doppelter
Bürgschaft sofort gesucht.

Auskunft bei der Red , d. BI.

Pforzheim.

Dienstmädchen,
ei« braves , fleißiges , wird für ek»
Privathans gegen hohe « Lohn
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

eckt Klkich- u. Rothkstr. 1,
n . Stock.
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Programm
für die

musikalischeM
in der Stadtkirche;u Calw

am 26 . Juli , vormittags S Uhr.

1)  Hrgek : Präludium in 6 -Uott von I . S . Bach.
2)  Khor : „Erhalt uns , o Herr , Dein Wort"

von Schneider.
3)  Z5iolinso !o mit Grgeküegleitung:

a ) Cavatine von Raff s
b ) Anäauw rsUxioso von Konstantin j

4 ) Hrgel : Fuge in V -Vnr von I . S . Bach.
5)  Hrsaagsolo : Baßarie aus „ Elias " ( „Herr Gott

Abrahams " ) von Mendelssohn , mit Orgel-
begleitnng.

6) Khor : „Bitte an den erhöhten Heiland ", nach
Milgrove.

7)  Hrgel : Fuge in 6 -Llott von I . S . Bach.
8)  Hesangsolo : Arie aus „ Elias " ( „ Sei stille dem

Herrn " ) , von Mendelssohn.
9)  ßhor : „Zum Pfingstfest " , von Silcher.

10 ) Grgek : Postludium in 6t-vur , von Hesse.

Hr. Schullehrer Vin<M.

Lehrergesangverein.

Hr. Schullehrer Käst.

Hr. Schullehrer Bin ôn.

Hr. Schullehrer Floruß.

Lehrergesangverein:
Hr. Schullehrer Streich.

Hr. Schullehrer Floruß.
Lehrergesangverein.
Hr. Schullehrer Mncon.

Neu erschienen:

Geschichten aus der Geschichte.
6 Bgu. kl, 8°, hübsch brochiert. Preis 20

Inhalt : Altiömische Geschichten: Agripptna.
Neurömische Geschichten: DeS Vaters und der Mutter Fluch. — Die

Giftmischerin von Rom.
Aus der englischen Geschichte: Die Tochter dis Quäkers. — KönigS-

sterbcn.
Anmutig erzählt von M . v. Mringk.

Zu beziehen von der Druckerei des Calwer Wochenblattes.

Auf dem Arühk in ßakw.
Original-IiitiMtauer-8pemsUIStM-

Vdesier.
Isöerr Abenö 8 V4 WHv

große krillante Norstellnug.
Mittwoch nachm. 4 Uhr:

Extra-
FamMen -Borftellung.

Preise rc. wie bekannt.

Lit - srviei -Falzziogel,
Uühner sche Falzzieget

Huxo OalHv.
sind wieder auf Lager hei

Vas LireekmLssisstö null Le t̂o
ZvIdstaokerliANNA  eines A6-

suvclen , billigen uncl lialtliÄieu
Uaustmillks (Luust -Llosts ) siuä

>Kl ücksüktt KiKliNtlMM» il MM»
lMms unter Ar. 33318 xatsntamtlieli gesokütrt .)

vue tltse illsss « Xunrtmosts stellt slcli sut es . 7 Mennigs.
3 ul ins 8otlra <ter ln keuerdaed bei Ltuttxort.

vrosxelit grstis krsnko. vortion rn 1S0 lltei ur nsedstedenü̂ n
Valn », bei AMdeker Rkialanil uuä

Lonäitor Haianisn.

Junge
Pforzheim.

Mädchenvon 17 Jahren und
darüber erhalten

nach V jähr . Lehr¬
zeit , welche mit

Mart 5. — wöchentlich bezahlt wird , dauernden und guten
Platz als Mafchinenkettenmacherinne » . ^ ^ ,

«vlorlvk Voel , Sadgasse 10 d.

Verloren
ein Fahrbuch Horb —Calw in hie¬
siger Umgebung. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung
im Compt. des Wochenbl. abzugeben.

Prima

Schlackensteine
10X12X25 ew, 12X14X30 em,

in klingender, leichter Ware, empfehlen

ItVÜxvr «L So . ,
Hrss -u ..

Auskäufer
oder Ausläuferi » sofort gesucht.
Auskunft erteilt

vr . Tchiler , Calw.

In einem besseren Hause werden

2 NIMM. Immer
zu mieten gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Zu vermieten
großes möbliertes Zimmer . Von
wem, ist zu erfragen im Compt. d. Bl.

Sorben wieder eingetroffm:
k ^ V zum Würzen
I VII  der Suppe « ,
— wenig« Tropfen genügen. —

G . Pfeiffer , Badgasse 367.

Arbeiter
finden gutbezahlte , dauernde (auch Winter
über ) Beschäftigung bei der

Schrvarze «ad rote
Johannisbeeren

verkauft billigst und nimmt Bestellungen
entgegen

»allcalina.

Strumpf- und
Sockenlängen

werden schön gestrickt von
Joh . Lörcher , Maschinenstricker,

Vorstadt, beim Löwen.

wasch
zum bügeln wird angenommenvon

Frau Luise Buhl.

Zur Beerenwein-
Bereitung

empfehle eine Mühle sowie eine kleinere
und größere Presse zur Benützung.

II . Hanion.

Hypotheken -, Kredit -, Kapital-
«nd Aartehen -Snchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
IVillislm Kirsel », Mannheim:

Einige tüchtige

Mckklmilchcr
können sofort bei dauernder Beschäftigung
eintreten. Wickellohn pro Lille 2 20 H

Joseph Geißel , ) r .,
Cigarrenfabrik , Weilderstadt.

Dillweißenstein.
Ebenso werden daselbst noch einige

junge Leute
von 16—20 Jahren bei hohem Lohn
eingestellt.

Schwarzenberg(Post Liebenzell) .
Suche zu sofortigem Eintritt einen

jüngeren

Knecht
sowie eine

Magd
bei hohem Lohn.

Friedrich Kusterer ^r.

Neubulach.

PferdmmlMsen.
Der 11ate>zeichnete

verkauft ein öjährigeS
Pferd (Braunwallach,
flotter Läufer) , cvent.

samt einer bereits noch neuen Chaise.
Vuss z. Kirsch.

Neuhengstett.

Eine Kuh
samt dem zweiten
Kalb , Gslbschcck, gut
gewöhnt, hat zu ver¬

kaufen
MilchhändlerAyafse.

Für 's Comptoir!
Das Verzeichnis der Orte, nach

welchen das Porto eines Briefes 5 --Z
beträgt, ist von der Druckerei d. BI.
L 5 --z zu beziehen.

KaLw . Ivuchipv «is« am 22 . Juki 1899.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

>Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
ämt-
etrag

Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Etr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Meder.
ster

Preis

Ber-
kaufk-

Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr » wenig

Kernen, alter
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken
Summe

42

63

42

63

42

23 40

105 j 105 ! 65 ! 40
Schrannenmeister

256

185

442 11
W. Schwämmle.

TM " Offene Beingeschwüre , Krampfadergefchwüre , Haut¬
krankheiten und Lupus gehören zu den hartnäckigsten , langwierigsten
Krankheiten. Alle, dis daran leiden, seien an dieser Stelle nochmals ganz be¬
sonders auf den beiliegenden Prospekt des Herrn ^ Urgsnsen - Ksrissu
(Schweiz) aufmerksam gemacht. Selbst gänzlich veraltete Fälle  wurde»»,
wie der Prospekt aufweist, völlig geheilt.  Man wende sich also zunächst
schriftlich  an Herrn ^ ürgsn - Ksrissu (Schweiz). Briefe nach der
Schweiz kosten SV Pfg . Porto.

Druck md Verlag der Sl. Oelschläger 'scheu  Buchdruckerei. Berautwortlichr Paul Adolff  in Calw.Lelepho« Nr. 9.
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